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1. Einleitung





Die Elbe-Tracerversuche vom Juli und Dezember 1997 werden im Hinblick auf die Verifizierung des Alarmmodells Elbe ausgewertet. Die charakteristischen Zeiten des Tracerdurchganges an den Meßquerschnitten bilden dabei das Gerüst, weshalb sie hier schwerpunktmäßig behandelt werden. Angaben zum Versuchsablauf sowie zu den maßgeblichen Datengrundlagen sind in Hanisch et. al. (1997) und Eidner et. al. (1998a) dokumentiert.








2. Hydraulische Modellierung





Die Parameteridentifikation für das Alarmmodell Elbe setzt voraus, daß die dazugehörigen hydraulischen Modellgrundlagen abgesichert sind. Dabei kamen das Gewässergütemodell QSIM der Bundesanstalt für Gewässerkunde [Kirchesch, 1992] und das ATV-Gewässergütemodell FGSM [ATV, 1997] zum Einsatz. Die hochgradig instationären Abflußverhältnisse während des 1. Tracerversuchs Elbe lassen sich mit FGSM gut beherrschen. Die Ergebnisse der instationären Abflußsimulation werden den Meßwerten an den Pegeln gegenübergestellt. Am Beispiel der Versuchsauswertung wird gezeigt, wie die Simulation dazu beitragen kann, Unzulänglichkeiten in der Datenbereitstellung, insbesondere in den Wasserstands-Abfluß-Kurven, aufzudecken [Eidner, 1998b].  








3. Simulation des Stofftransportes





Dem Rechenkern AMOR des zu verifizierenden Alarmmodells liegt ein Stillwasserzonenansatz zugrunde, welcher die Nachrechnung der beobachteten schiefen Durchgangskurven ermöglicht. Die Simulation von Hauptstrom und strömungsberuhigten Seitenräumen sowie deren Wechselwirkung untereinander setzt entsprechend strukturierte Eingangsdaten voraus. Während beim Taylormodell die gesamte Querschnittsfläche abflußwirksam ist, wird beim Stillwasserzonenansatz die um die Totzonen reduzierte durchströmte Fläche zugrunde gelegt [Eidner et. al, 1997]. Die damit simulierten Fließzeiten im Hauptstrom korrespondieren mit der Fortbewegung der Tracerfront. An jeder Meßstelle liegen sie zeitlich vor der Passage des Massenschwerpunktes (Abb. 1), was die Voraussetzung für eine widerspruchsfreie Parametrisierung des Stillwasserzonenmodells ist. Detaillierte Ergebnisse zu den mit AMOR erhaltenen Modellparametern werden im Poster mitgeteilt. 


Zum Vergleich mit dem eindimensionalen Dispersionsansatz nach Taylor wird das ATV-Modell FGSM verwendet. Der abschnittsweise anzupassende Koeffizient der longitudinalen Dispersion steigt in Verbindung mit dem Buhnenverbau ab Elbe-km 121 sprunghaft auf das Dreifache an und nimmt im weiteren Längsverlauf der fließenden Welle tendenziell zu [Eidner, 1998b]. Obwohl der Tayloransatz den steilen Anstieg und das langsame Abklingen innerhalb der Konzentrationsganglinien nicht nachbilden kann, wird die Fortbewegung des Massenschwerpunktes annähernd richtig berechnet. Nahezu diesselben Zeiten erhält man bei Anwendung einer Routine, die übergangsweise zur Abschätzung von Fließzeiten auf hydraulischer Grundlage unter Verwendung der Gesamtprofile entwickelt wurde [Ilse, 1994]. Somit sind die dort angegebenen Ergebnisse als mittlere Transportzeiten zu interpretieren. Es wurde gezeigt, daß bei sorgfältiger Wahl der Eingangsdaten alle genannten Modelle zu verwertbaren Ergebnissen führen, wobei jedes Modell seine Stärken hat. 


� EINBETTEN Excel.Chart.8 \s ���Abb. 1: Gemessener und simulierter Tracerdurchgang als Weg-Zeit-Diagramm
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